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Babelsberg bis auf Weiteres für den Beſuch desmann Moſ ee Abrei i Kurzem, vielleicht ſchonmul ar Abreiſe des K aiſers nach Wabelsberg. brauch nach BadenBaden zu begeben, während die Publikums geſchloſſen. Wer Geſchäfte im Schloß
n Babelsberg verbleibt. oder Park hat, darf nur durch das bei Glinicke

Mi Das Befinden des Koiſers hat ſtch in den letzten Großherzogin beim Kaiſen ine gegen in ſo erfrenlicher Weiſe gebeſſert, daß, nach Der Park von Babelsberg iſt bis auf Weiteres und durch das an der Südſpitze des Parks be
)eachten en die beiden Ausfahrten am Sonnabend und dem Publikum abſolut nicht zugänglich; die kaiſer legene Portal aus und einpaſſtren. Der Boot

verkehr über die Havel iſt verboten. Wer amEcnntag aut bekommen waren, die beabſichtigte ſiche Familie will der Pflege des Kaiſers ungeſtörtſt durchaus exforderlich, daß Havelufer zu (anden oder außerhalb der Portale
folgen kenne. Jmmerhin jedoch war es Für den der Monarch Huldigungen wie Aufmerkſamkeiten in den Park einzudringen ſucht, hat es ſtch ſelbſt

ungsappatet Geſundbeitszuſtand des hohen Patienten noch nöthig irgend welcher Art bis auf Weiteres entzogen zuzuſchreiben, wenn ſeitens der MilitärPoſten auf
Polizei haben ihn geſchoſſen wird. Berlin unb Potsdam, den

n n cchtet, daß die Fahrt im geſchloſſenen Wagen vor bleibt. Die Commandantur und dieSumme gehe. In InterimsUniform, den Arm noch die weiteſten Vorkehrungen getroffen. Jn Babels 22. Juli 1878. Kgl. Hofmarſchallamt. (gez.)
n n einer ſchwarzen Binde, nahm der Kaiſer an der berg ſind für den Kaiſer Zimmer im Erdgeſchoß Graf Pückler. Kgl. Commandantur. (gez) Bron

durch deren Flügelthüren den ſart v. Schellendorf.“ Für die nächſte Zeit dürfte

Pumpen an de inEchte ſeiner hoben Gemahlin iw Wagen Platz. bergerichtet worden, nndringen kann auch der Kaiſer nicht nach Berlin zurückkehren, ſondern

excl. Rohre
d Kettenpunyen Der kaiſerlichen Eguivage folgte die Großherzogin Tag über erquickende Luft ei t reden Augenblick kleine ſpäter von Babelsberg direct nach Teplitz reiſen.

von Baden mit ihrer Tochter, der Prinzeſſin Victoria, iſt der Kaiſer in der Lage, j terare Gattetnhühll und der Wagen des Generglarzt Dr. v. Lauer, Spaziergänge in den reizenden Anlagen um das Die heißeſten Wünſche der Bewohner der Reichs
empfehlt die dem ſein Kollege Dr. Langenbeck ſpäter nachfolgen Schloß herum zu machen. Die Kaiſerin und die hauptſtadt für die Kräftigung ſeiner Geſundheit
impfkeſel An ſolte; in der Begleitung befand ſich qußerdem noch Großherzogin von Baden ſind darauf bedacht den werden den hohen Patienten immerdar begleiten.

abrik der dienſtthuende Flügeladjutant Major Graf hohen Patienten geiſtig zu zerſtreuen und alles ſein e e e ehe zf. in Mulhn Arnim Die Abfahrt erfolgte ſo raſch und Gemüth Stoörende von ihm fern zu halten. Den Die Reichstagswahl iſt eine geheime.
wwermuthet, da ſtch eine Gelegenheit zu Ovationen Pote des Kaiſers geſtriges Kommen Artikel 20 der Verfaſſung des deutſchen Reichs.

ſiſtenart dem Publikum nicht darbot, und geſchah von dem grade ſo unerwartet, wie den Berlinern die Plötz Ab
Portal in der Behrenſtraße aus. Von da nahmen liche Abfahrt hierher an der Halteſtelle bei Neu Der Reichstag geht aus allgemeinen und directen

über t de Wagen den Weg die Linden entlang durch das Babelsberg war deshalb, als der Expreßzug ein Wahlen mit geheimer Abſtimmung hervor.
Bandenburger Thor nach dem Potsdamer Bahn lief Alles leer, und ühch auf dem Wege zum 10 des Wwählgeſehes für den Reichskag.

xftenban hof wo ſich an der Ankunftsſeite zur Verab Schloß hin blieb des Kaiſers Fahrt unbemerkt. Das Wahlrecht wird in Perſon durch verdeckte
Ausfthungſe ſchedung der Gouverneur von Berlin General Nur die Beamten und Diener des kaiſerlichen in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel

Anh. Boyen, der S S x Ankunſt des Zuges, ohne Unterſchrift ausgeübtet, g. M Boyen, der Stadteommandant Generallientenan Schloſſes erfuhren ürz vor Wied Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier
v. Neumann und der Volizeivräſtdent von Madai daß der Kaiſer kommen würde und das Wieder und dürfen mit keinem aäußeren Kennzeichen ver

gunln eingefunden hatten. Auf der Straße deutete nichts ſehen führte zu den rührendſten Scenen. Die ſehen ſein.darauf hin, daß der von Todesgefahr erſtandene alten Diener weinten vor Freude laut auf und H 15 des Reglemenks zur
ingen, ſo er Jusführung des Wahlgeſehes für den Reichskag.

n Kranke Werehrte Monarch die Ueberſtedelung Hornehme. kaum vermochten ſte hülfreich beizuſprilen ſt u t Es waren keine Schutzmannſchaften aufaeſtellt, und griffen waren ſie beim Anblick des immer leut Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben
„Nun geht s will, tritt an den Tiſch, an welchem der Wahl

28, u n die Wenigſten, an denen der geſchloſſene Wagen ſelig und freundlich geweſenen Herrn.5 3 Aſt mit dem Kaiſer dabinfuhr, ahnten die Wirklichkeit ſchon wieder ſagte der Kaiſer, Allen wehmuthig vorſtand ſitzt nennt ſeinen Namen und gibt, wenn

n d und für die Erweiſungen herz der Wahlbezirk aus mehr als einer Ortſchaft be
Um 1 Uhr wurde das kaiſerliche Gepäck, ohne be freudig zunicken zl ſondere Aufmerkſamkeit hervorzurufen, nach Babels licher Liebe dankend. Die Kronprinzeſſin hatte ſich ſteht, ſeinen Wohnort, in Städten, in welchen die

Que b geſchafft Um dieſelbe Zeit wurde der Extrazug! angekegen ſein laſſen, für die Zimmer des kranken Wählerliſte nach Hausnummern aufgeſtellt iſt, ſeine

wit dem Solonwagen der königlichen Oſtbahn, der Schwiegervaters jedes Arrangement bis in's Aller Wohnung an.t einigen Stunden durch Eis gekühlt wurde, vor kleinſte hinein ſelbſt zu treffen, damit ihm nur gar Der Wähler übergibt, bald der Protokollführer
wird gehe den Perron geſchoben und bald darauf ward die nichts fehle und damit es in dem ſchönen Babels ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat,

ing Der ſt bekannte kleine Treppe vor den Salonwagen gelegt. berg ihm recht wohl ergehen möge. Schon in ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen

S Um 1 Uhr 45 Minuten fuhr der Wagen des ſpäter Nachmittagsſtunde liefen Telegramme von Vertreter (5 12 des Reglements), welcher den

Jl ſelben uneröffnet in das auf dem Tiſche

rate m m Peberſedelung nach Schloß Babelsberg am Montag ſich widmen und es i

Faſſers bei der Ankunftsſtelle des Potsdawer Bahn London, Meiningen und Weimar ein, welche der
t hofes vor. Das Ausſehen des verehrten e Ausdruck gaben, daß die Kaiſerin mit ſtehende Gefäß legt.

d a war vortrefflich. Der abgenommen geweſene Bart ihrem lieben VPatienten einen guten Schritt weiter Der Stimmzettel muß derart zu
u h Das ſonſt ſo ruhige, lieblich an ſammengefaltet ſein, daß der auf ihm

imrahmt einen Zoll ſtark wieder ſein f dliches gekommen.e Babelsberg hat ſeine Phyſtognomie Name verdeckt iſt.
n Anſlitz Als der Kaiſer ſich über den Perron zum heimelnde hyſtognonh ch verändert. Seine Peripherie wideend Zu den Wahlen.n-Jol Wagen begeben wollte, machten die Kaiſerin und weſentli t

vſel Graf Arnim den Verſuch, ihn zu ſtützen. Lächelnd einem IJnfanteriecordon Weg e gerne Mannſchaften am aſſer entlang, obg Schwarz auf weiß
n der hohe Herr es mit dem Bemerken ab einze e e ehe die wehenKeßt nur, es geht ſchon Auf en i e u ge anten Helmbeſ Bei den diesmaligen Wahlen wird wiederum das

erden, beſonders beim Ablöſen. s alte Mandver aufgeführt, indem die liberalen Parteien
nen beſchuldigt werden durch Schaffung des

Actiengeſetzes den Grundungsſchwindel inſcenirt
len und befördert zu haben. Der Herr Paſtor Brunner
das in Spergau hat das in der Spergauer Verſamm-

gung war kein Leibjäger. Kurz vor der Ankunft warf Bein
Muſen ehe Dame ein prachtvolles Bouquet in das offene ſichtbar w

i du Fenſter des kaiſerlichen Wagens. Punkt 2 Uhr Hauptwachtlokal
vr n führte der Zug den Kaiſer, ſowie die Kaiſerin Schloſſe ehedem Wohnung
A uhr d Gefolge von dannen- Nach der Ankunft Cirea 20 Gaſehuſaren nd a von ihnen

in e ein ei ilt, daß immer die Hälſte i iabelsberg verweilte der Kaiſer einige Zeit auf eingetheilt aß Aberalen direkt ins Geſicht geworfen

inder Kuhne 5 merſl dG. i der Terraſſe und ch dem Di t Dorf Glinicke bis zur Havelbrücke, die Berliner lung dene raſſe und unternahm na em Diner mit Have de in jeder V rgend eines konſervatih der i in nde des Prin Carl'ſchen Parkes, und in jeder Nummer irgend eine onſervativenFran Gr ſhetzeoin von ren eng n man das leſen. Es iſt dieſes Agitationsen Weh Chauſſee bis zu Ean ſtündige Spazi die Kaiſerſtraße nach der Bahnſtation und nach Blattes kange Spazierfahrt im Parke von Babelsberg, Renba e die Chauſſee nach Rowawes Tag mittel ſehr oft von Erfolg gekrönt und wirkt auf die
z Sabel abpatrovillirt. kleinen Leute in Stadt und Land, die durch die

n n m Höchſtdemſelben ebenfalls ſehr gut bekommen Wage ue Auch die darauffolgende Nacht iſt für den und Nacht mi gezogenem Saben n ntihe Kaiſer eine ungeſtört W geweſen. Die Kaiſerin Sie ſind dahin inſtruirt, verdächtige Individuen Gründungsperiode in Folge von s in
m in ind die Großberzogin von Baden mit ihrer Tochter, abzuweiſen, ihnen den Aufenthalt zu verwehren ſpekulativen Werthen einen Theil ihres kleinen Ver
en e Prinzeſſin Victorig, welche den Kaiſer von hier oder ſie eventuell zu arretiren. Das „Potsdamer mögens ler haben. Bis jetzt Von die
e ach Babelsberg begleiteten, ſind dort verblieben. Intelligenzblatt brachte folgende Bekanntmachung e net r z en n

De Kaiſerin beabſichtigt dem Vernehmen nach, in „Auf Allerhöchſten Befehl wird der Park von dieſes gitationsmittel zu benutzen verſtanden, un



den „Krach“ der liberalen Geſetzgebung, ſpeziell
Herrn Lasker, in die Schuhe geſchoben. Dieſen
Verdächtigungen gegenüber iſt es endlich an der
Zeit, an der Hand des aktenmäßigen Mate
rials den Waählern die Vorgänge ins Gedächtniß
zurückzurufen, wie ſie ſich bei der Berathung des
Aktiengeſetzes im norddeutſchen Reichstage im Mai
1870 abgeſpielt haben. Die Vorlage des
Bundesraths über das Aktiengeſeß enthielt das
Prinzip, daß das ſtaatliche Konzeſſions-
weſen bei Aktien und Kommanditgeſellſchäften
zu fallen habe. Nach dem ſtenographiſchen
Protokoll iſt die Thatſache folgende:

Die Debatte wurde bei der erſten Berathung durch
den Regierungs Commiſſar Geheimrath Dr. Pape, den
jetzigen Präſidenten des ReichsOberhandelsgerichts zu
Seipzig, eingeleitet. Derſelbe bemerte; „Der Entwurf
der Regierung ſei veranlaßt durch ein dringendes Be
dürfniß. Die ſtaatliche Genehmigung der
Aktiengeſellſchaft mit ihren Conſequenzen ſei
keineswegs geeignet, die Erreichung ihres weſent
lichſten Zweckes, den Actionär und Gläubiger vor Aus
beutung und Verluſten zu ſchützen, in hinreichendem
Maße zu ſichern, weil ſie ein nicht gerichtfertigtes Ver
krauen im Publikum ſinde und letzteres verleite, die
nöthige Vorſicht außer Acht zu laſſen. „In dieſer Be
ziehung“, ſagte er weiter, „ſind namentlich in Preußen
die lehrreichſten Erfahrungen gemacht worden, und die
preußiſche Regierung iſt es, welche, geſtützt
auf ſolche Erfahrungen und von verwandten
Erwägungen geleitet, die ſchleunige Ab
änderung des Syſtems, wie es jüngſt bereits
in Frankreich durchfochten iſt, für erforder
lich erachtet.“ So ſprach damals bei Vertheidigung
der Regierunghvorlage die erſte Autorität auf dem Ge
biete des Handelsrechts in Deutſchland, Präſident Pape.
Doch hören wir weiter. Ueber die Abſchaffung des
Eonzeſſionsweſens für Aktien und Kommanditgeſellſchaft
beſtand damals im Reichstage unter allen Parteien
ſolches Einverſtändniß, daß dieſe ſo wichtige Vorlage nicht
einmal zur Vorberathung einer Commiſſion überwieſen
wurde, ſondern daß der erſten Berathung ſofort die der
weiten Berathung im Plenum folgte In dieſer zweiten
erathung gab damals man höre! der Führer

der konſervativen Partei, Herr v. Blanken
burg, der perſönliche Freund des Reichs
kang ler s, folgende Erklärung ab, die wir, als charak
teriſtiſch für das heutige Auftreten der Konſervativen,
ihrem Wortlaute nach folgen laſſen. Herr v. Blanken
burg erklärte „Wir auf dieſer Seite (recht) tragen
durchaus keine Bedenken, für die Vorlage des
Aktiengeſetzes im Ganzen zu ſtimmen. Wir ge
hören zu Denjenigen, die ſich überzeugt haben,
daß die Staatsauſſicht und das Conceſſionsweſen
auf dieſem Gebiete mindeſtens vollſtäudig frucht
los, ja ſchädlich geweſen iſt (Hört! links) und wir
begrüßen daher dieſe Vorlage auch als einen Fort
ſchritt auf dieſem Gebiete“. Jn Folge dieſer Er
klärung wurden denn auch ſeitens der Konſervativen, die
an der Debatte ſich faſt gar nicht betheiligten, keine
Amendements geſtellt die Verbeſſerungsanträge kamen
vielmehr von liberaler Seite.

Bei der Schlußabſtimmung verkündete Präſident
Simſon, daß das Aktiengeſetz mit ſehr großer
Majorität angenommen ſei; für daſſelbe
ſtimmten damals auch faſt ſämmtliche Konſer
vative und Freikonſervative geſchloſſen. Und
angeſichts ſolch ſprechender Thatſachen wagt es die
konſervative Partei und deren Preſſe ſeit Jahr und
Tag, und ſo jetzt wieder bei der Wahlbewegung,
die liberale Partei für die Ausbeutung des
Publikums in Folge des Aktiengeſetzes verantwortlich
zu machen, Und gegen den „Juden“ Lasker als
Hauptautor der Aktiengeſetzgebung die ſchmählichſten
Verdachtigungen loszulaſſen. Es war an der Zeit,
endlich einmal die Thatſachen ſprechen zu laſſen
und zu zeigen durch welche Agitationsmittel die
Wähler für die konſervativen Kandidaten eingefangen

werden ſollen.
Jn Halle hielt, wie bereits erwähnt, am 16.

Juli Prof. Boretius ſeine Candidatenrede für
den Reichstag. Wir entlehnen derſelben den Paſſus,
in welchem der Redner ſich über die Stellung
der liberalen Partei als Stütze des
Reiches ausſprach. Hr. Boretius ſagte „Die
alte konſervative Partei war dem Reiche feindlich,
in unſerer Zeit, wie 1807 bis 1811, als ſie gegen
die neue Zeit das Geſchrei über den „werdenden
Judenſtaat“ erhob. Aus ihr ſind dem Reich und
Bismarck die erbittertſten Gegner hervorgegangen,
wie KleiſtRetzow und zur Lippe. Aus ihr
ging die Oppoſition der Kreuzzeitung des Hrn.
von NathuſtusLudom hervor, die den Fürſten
Bismarck nicht nur als unmoöraliſch, ſondern als
Thoren fort und fort behandelte, ſo daß Bismarck
in der bekannten Weiſe ſich im Parlament gegen
die „Kreuzzeitung“ ausſprach und dadurch den

maſſenweiſen Widerſpruch der konſervativen „Decla
ranten“ hervorrief, die Mann für Mann erklärten
ſte fänden ihren eigenen Ausdruck in der Haltung
der „Kreuzzeitung“. Aus dieſer Partei iſt Herr
Perrot, der Verfaſſer der Artikel über die Aera
„CamphauſenDelbrückBleichröder“ hervorgegangen;
aus ihr Hr. v. Dieſt-Daber, der unermüdlich
ſelbſt die Privatehre des Fürſten Bismarck angriff.
In vielen Theilen des deutſchen Reiches iſt die
berale Partei noch heute die einzige Stütze des
Reiches Wen haben wir außer der liberalen
Partei am Rhein? Die Ultramontanen. Wen
in Heſſen Den Anhang der renitenten Paſtoren.
Wen in Hannover? Die Welfenpartei. Wen in
SchleswigHolſtein Die Auguſtenburger, Sozia
liſten und Agrarier. Wen im Königreich Sachſen
Die GrünWeißen, die Wähler Bebels in den
Reichstag, die Verleumder der preußiſchen Juſtiz.
Wen in Bayern? Die Ultramontanen. Der
heutige Anſturm auf die Liberalen iſt daher vor
Allem im höchſten Grade unpatriotiſch; man unter
gräbt damit das Reich, damit die Reaction trium
phire. Und dieſer Anſturm geht aus von den
Gegnern Bismarcks, die noch vor Kurzem jede
neue Schmähſchrift Dieſt Dabers ſchmunzelnd be

z 4 t einekeiten (eine Perſon ſoll ſogar Stichwunden empfangen e e
haben) und die Polizei ſchritt nunmehr, n mine

die Auflöſung der Verſammlung verkündet war
zur Räumung des Saales. Das iſt ja ähnlih

Für indirekte Steuern, ſchreibt die ozeitüng“, ſtatt neuer oder e rn Se rn
bin ich auch; denn wenn mir einmal ein Jahn v ch
ausgezogen werden ſoll, ſo bin ich für die h 0
loſeſte Weiſe des Ausziehens. Alle Zähne ab n
möchte ich nicht einmal auf dieſe ſanfte und den wer
führeriſche Weiſe verlieren. Ein treffender V re

gleich ehe ſhint.Wollen hatte mZu den Wahlen im Wahlkreiſe n bert v

QuerfurtMerſeburg nd Wolſch
Ein Freund unſeres Blattes ſchickt uns einen leſen viel

Ausſchnitt aus einer alten Nummer des „Kladderg ſich der
datſch“, in welchem dem Herrn von Jagow, da i lärmende
bekanntlich ſeine Leute zur Wahl commandirte un n glaubt d
Denjenigen, der nicht nach ſeinem Willen wählt hüten Mi
mit der Entlaſſung bedrohte folgendes heute gerad Den

grüßten ſte geht aus von den erbittertſten Gegnern
Falks. Sie, jene Kreuzzeitungsmänner und Freunde
der Feinde Bismarcks, treten heute in die „Ord
nungspartei“ und thun ſich plötzlich auf als die
„Regierungsfreundlichen!“

Gegen die von konſervativer Seite mit Beharr
lichkeit verbreitete Verdächtigung, die Liberalen
hätten in den letzten Jahren zu zwei verſchiedenen
Malen gegen di. Ausſchreitungen der Sozialdemo
kratie gerichtete geſetzgeberiſche Verſuche der Regie
rung durch ihren Widerſtand unmöglich gemacht,
wendet ſich das ſoeben erſchienene Klugblatt V
der nationalliberalen Partei. An der
Hand der ſtenogräphiſchen Berichte wird dargelegt,
daß zu beiden Malen, ſowohl gegenüber dem be
rüchtigten Paragraphen des Preßgeſetzes, als gegen
über dem Kautſchukparagraphen der Strafnovelle
gerade von freikonſervativer Seite Redner auftraten,

die Herren v. Kardorff und v. Schwarze
welche die Unmöglichkeit der Regieruugsvorlage
nachwieſen. Von höchſtem Intereſſe ſind die Aus
züge aus der Rede des Fürſten Bismarck vom
H. Februar 1876, bei der dritten Berathung der
Strafnovelle, wo er die Hilfe von Jnnen heraus
empfiehlt. „Wenn wir zuſammenhalten in einer
Ligue gegen die Schlechtigkeiten und ſte verfolgen,
Jeder vor ſeiner Thür, und ſie einmüthig im Bann
halten, ſo werden wir mehrerreichen, als
mit dem Strafrichter!“ Und wie heilſam
ſind die Regeln, die er weiterhin den Männern
der „Kreuzzeitung“ giebt. die inneren Discuſſtonen
nicht von dem ſächlichen auf das perſön
liche Gebiet zu verlegen! „Jch glaube,
wir würden, wenn wir ekwas mehr Ach
tung für fremde Meinungen an den Tag
hegten, etwa weiter kommen.“ Paßt das
nicht auf die heutigen Hetzartikel von jener Seite
auf die Liberalen und ihre Führer, als hätte Fürſt
Bismarck dieſe Dinge vorgeahnt Was heute gegen
Bennigſen, Lasker, Stauffenberg geleiſtet wird,
überſchreitet bei Weitem die damaligen Angriffe
des junkerlichen Blattes. Wo iſt heute der beredte
Mahnrufer, wo ein Wink von ihm genügen würde,
die Läſterzungen zum Schweigen zu bringen
Es ſind übrigens bisher von den Flugblättern des
nationalliberalen Centralcomités etwa 1,300,000
Stück im Lande verbreitet

Eine am 20. d. Abends in der Centralhalle zu
Leipzig abgehaltene, von einigen Tauſend Wählern
beſuchte Verſammlung iſt durch den überwachenden
Polizeibeamten, Commiſſar Knetſchke, aufgelöſt
worden. Dr. Stefani hatte ſeine in jeder Be
ziehung glänzende Candidatenrede beendet, und es
war der großen Mehrheit der reichstreuen Wähler
bis dahin vollſtändig gelungen, die von anweſenden
Sozialiſten verſüchten Störungen zu Unterdrücken,
Auf die Frage, ob Jemand Dr. Stefani inter
pelliren wolle, meldete ſich ein gewiſſer Hr. Martin,
dem Vernehmen nach Sozialiſt. Derſelbe beleidigte
Dr. Stephani in ſolcher unerhörten Weiſe, daß die

Entrüſtung der großen Maſſe der Anweſenden ſich
nicht mehr beſchwichtigen ließ. Man verlangte die
Entfernung des Ruheſtörers, es kam zu Thatlich

recht zeitgemäßes Gedichtchen gewidmet wird
Wahle frei, doch denke dran, e großen H
Daß ich auf Dich zähle, Kſemanöver)
Schlechte Diener jagowt man M dolgedes al
Aus dem Dienſt. Nun wähle! t ded 15, At

Wir fügen dem nichts weiter hinzu, als daß di ſche
Regierung das Recht hat, jeden Landrath, üben Naſſa
haupt jeden Beamten ohne Weiteres, ohne Angabe ſeordnet,
von Gründen auf Wartegeld zu ſetzen l echt cthalter

Eingeſandt. h an 20. S
Herr Redacteur! Jch mache Sie auf folgend d Manöver

Stellen in einem Wahlaufruf der Kberalen ine Anordnun
Kreiſe Gardelegen aufmerkſam, die auf die Verhäle Nofeſtat zu
niſſe in unſerm Wahlkreiſe ſo genau paſſen, da
ich mir nur erlaubt habe, die Namen der dortigen ſihſiſche erſt
Kandidaten durch diejenigen der unſerigen zu erſehen ſhe Meldung

„Die letzten Tage ſind in unſerem Wahlkreiſe fül nfend den A
Jeden der die Augen offen hält, ſehr lehrreich h von Pr
geweſen. Wir hören ein Häuflein Adelige und bahn n
Paſtoren laut rufen „Wer nicht denkt wie wie l h
gehört in einen Topf mit „Göttesläugnern un l über die
Königsmördern“. (Der Herr Paſtor Brunnel eiſteuliche
in Spergau!!) Der Edelmann und der Geiſtliche mit für das
ſollen wieder herrſchen wie in alter Zeit, die Poli ſt bei
ſoll vorſchreiben, wer kommen und gehen, was ſi nnh Des
ein Gewerbe Jeder treiben darf. Als Medizin fü hie
alle Schäden bietet man uns die „Prügelſtrafe w
Da kommen Andere, ſchimpfen auch wacker auf di n wid t

Kberalen und ſagen Wir wollen vor Allem eine n
Mann, der zu jedem Vorſchlage der Regierung h n
ſagt. Darum wählen wir Herrn Landrath v. Hell

D.

e geſagt. Wahler! Wenns auch en
v. Helldorf und manche ſeiner Anhänger ſelbſt nichten f che ſeiner Anhänger ſelbft leben

d an de

zerſprengt, das Weitere denkt man, kommt

S An 0ſelbſt. Ein Freiſtnniger kann Herrn v. Held nun Ja
nicht wählen denn der Freiſinnige braucht einen

mal wie das vorige mal den Abgeordneten d
treu für Kaiſer und Reich, aber auch für die R
des Bürgers und Bauers eintritt, den Hert de Riet,
Wegs anwalt Wolſe l

m h mVolitiſche Aeberſicht. rLord Beaconsfield, der engliſche Premt en de
miniſter iſt zwar nicht, wie man anfanglich glaubt n ſen hewon
für die gelungene Congreßarbeit zum Herzog d eriodife
nannt worden, aber er hat den Hoſenban don Wirth
erhalten und der iſt faſt ebenſoviel werth als d ehgeten
Herzogstitel. Die Koſten der ſpeziellen Botſhi d Niho-
zum Congreſſe in Berlin ſollen ſich auf W dige
Pfd. St. (140000 Mt.) belauſen. Der e

her in e
Nach ein Wege

naka vom 21. d. iſt General Wolſeley mit In o
Mann engliſcher Truppen auf der IJnſel n W

n Körper
per



dhgetroffe

des Ackerbaues verſpricht.

den von der
nommenhein d h ſekauft, denn es gibt nach den neueſten

gilt o Munberichten etwa 400000 Schafe und Ziegen
h hin d Cypern. Die EaſternTelegraph Company hat
w e Mehr én h erboten, ſofort zwiſchen Eypern und Alexandria

m änwal n Kabel zu legen, und Mr. Penker iſt auf der
in ich Art ſſe dorthin, um Vorbereitungen zit treffen. Jn

du Ale d n
auf di ſie

en. En tefm hen

n und hat eine Proclamation erlaſſen,
h cher er Reformen zur Hebüng des Handels

Auf einen Monat
cypriſchen Expedition Rationen

friſches Fleiſch wird an Ort und

tig iſt die Aufregung betreffs Cyperns
und die Auswanderung dorthin im Zu
Die engliſchegyptiſche Bank etablirt auf

freien Fahrt in beliebiger Wagenklaſſe nach und
von dem jedesmaligen Konferenzorte zur Verfügung
geſtellt werden möge.

Jm Handelsminiſterium wird am 2. Auguſt
auf Erſuchen des Handelsminiſters eine Sachver
ſtändigen-Kom miſſion zuſammentreten behufs
Anbahnung von Reformen, welche zur gedeihlichen
Entwickelung des Gewerbeſchulweſens er
forderlich ſind. An dieſer Berathung werden außer
den Vertretern der Pädagogik und techniſchen Wiſſen
ſchaft auch ſolche Perſonen theilnehmen, welche im
praktiſchen Leben ſtehen Und ein Urtheil darüber
haben, in welcher Weiſe ſeitens der gewerblichen
Unterrichtsanſtalten den Bedürfniſſen der Induſtrie

wieder und an Stelle des verſtorbenen Mitgliedes,
Hrn. Kaufmann Pfaffe aus Halle, Hr. Kauf
mann Hänert aus Halle gewählt. Von dem
günſtigen Stand der Ernte auf den der Zucker
fabrik gehörigen Fluren, ſowie der Ernte in un
ſerer Gegend überhaupt legte eine Collection von
Haferhalmen, welche bei großem Körnerreichthum
eine Länge von 61 Fuß, Gerſte in der Länge
von 5 Fuß und Erbſenſtauder von 8 Fuß
Zeugniß ab.

Bei der Kunſt Gewerbe und landwirth
ſchaftlichen Ausſtellung in Aſchersleben ſind u. A.
prämiirt worden: die Firma C. W. Julius
Blancke Co. für Dampftkeſſelärmatur und

ypern ein Zweiggeſchäft.

Italien hatte man ſich der Hoffnungin Veſlke e Graf Corti würde vom Congreß min
erſehir nd Tieſt und Walſchtyrol mitbringen. Da

Vatts ſyt ſo ncht geſchchen, vielmehr Jtalien leer ausge
n An Kann iſt, hat ſich der Unwille des Volkes in
n Hin in M n Städten in lärmenden Demonſtrationen ge
t Vihl n er und man glaubt, daß Graf Corti bald die
ach ſehen W ihe der henſtonirten Miniſter vermehren wird.

ohte folgende h fDeutſchland

d en verletzt.

und der Gewerbe entgegenzukommen iſt.
Wie die „Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, hat

auf der dem Weſtfäliſchen Grubenverein gehörigen
Zeche „Hanſa“ am 22. d. eine Exploſton durch
ſchlagende Wetter ſtattgefunden.
haben dabei den Tod gefunden, zwei andere wur

Der zum Tode verurtheilte Hochverräther
Hödel hat die Friſt zur Einreichung der Nichtig
keitsbeſchwerde verſtreichen laſſen, ohne von
dieſem Rechismittel Gebrauch zu machen.

Fünf Bergleute

Manometer und die Firma C. Dörge in Breda
für ſchmiedeeiſerne Stahlpflüge.

Der Sommerausflug des Muſik und Ge
ſangvereins „Jrene“ hat am Dienſtag Nachmittag
bei günſtiger Witterung und unter äußerſt zahl
reicher Betheiligung der Mitglieder ſtattgefunden.
Wie in verſchiedenen Vorjahren, ſo war auch dies
mal das Huhndorfer Gehölz zum Tummelplatz
während des Nachmittags auserſehen worden und
verkürzten daſelbſt heitere Geſellſchaftsſpiele, Muſik
und Tanz die flüchtigen Stunden. Mit einbrechene

chen gewdiet d

doch dte in Ueber die großen Herbſtmanöver (ſo
dich iſt nannte Kaiſermanöver) wird der „Trib.“ aus
er jagot m ſet Quelle Folgendes als verbürgt mitgetheilt
iſt. Nun viel De Manöver des 15. Armeecorps (Reichslande)
welle ſind nd abbeſtellt, hinſichtlich der Manöver des 11.

hat, den Lina Armeecorps (HeſſenNaſſau) hat der Kaiſer in den
ne Wirt ch Nehten Tagen angeordnet, daß die früheren Dis
egeld ſh. ſionen aufrecht erhalten bleiben ſollen. Der
eſandt. faſſer gedenkt am 20. September in Kaſſel ein

mage S refen und den Manövern beizuwohnen. Hoffen
hlauftuf de Wir daß dieſe Anordnung ohne Hinderniſſe im
kkſam, de a t d Befinden Sr. Majeſtät zur Ausführung gelangen

m Eiſenbahnen für den Staat.I 5„Wer mit dun e
nſt Gotrsliunn weiteren Beſchluß über die Vorlage faſſen.

Hett Maſern

en darf Ab Mdhn

n und di An dure

impfen al M nhuſſehoben wird.

ir H
Helldor

zähler!

ſeiner An

m n

m n äihh aber bei beiden iſt das Geld rar.

Freiſinnige unn n de igetheilt, daß nach polizeilicher Bekanntmachung

die Hand l

hält.
ne n nthett, welche im Dorſe Zelow, Kreis Lask

heſteet t ünd in der Stadt Lask, Gouvernement Petrikau,
Mir an kaſitte, hat dort ihre Endſchaft erreicht, iſt aber

nal du t n Geineinde Rylsk, Kreiſes Rawa unv in der
ich ab n n h Krisſtadt Brzeziny ausgebrochen. Jm Gouverne
jers ein wen Radom kommen immer noch Erkrankungen

ifel! on n vor.ich Nach den von verſchiedenen Eiſenbahne e e erwaltungen gewonnenen Erfahrungen iſt die

der en de Gnrihiung perio diſcher Konferenzen mit
wie mann I Atteern der wirthſchaftlichen Korpo-
greßarh n tationen des engeren Bahnbereichs nach den in
z hat wpel den Erlaß des Reichs Eiſenbahnamts vom 11.
t eben un n 1875 dargelegten Grundzügen als dem

a etlehrsintereſſe förderlich zu erachten. Der Handels
ln winſſer hat daher in einem Cirkularerlaß die Er

t belaſ Warung ausgeſprochen, daß ahnliche Conferenzen
det c e nnehr von ſämmtlichen königlichen Eiſenbahn

enm Aewaltungen ins Leben gerufen werden und daß
H

dem haben ſie,

auf den
des letzteren das merkte,
Kraft vorwärts treiben,
helm“ aus dem We
mehr gelang.
ſchiffen
ausweichen;
zu um hinter
Als ſie genügen
wollten ſie wieder
fürſt“ ſegelte zun
auch zuerſt ſeinen
aus So kam es, daß dieſer eine
während der „König Wilhelm
Dadurch mußten
dant des „König Wilhelm“ hatte a

Befehl zum SeewärtsSegeln gegeben,
cht ausgeführt, ſondern weiter la

Großen Kurfürſt“ oder Zuſammenſtoß. Die Beſtellung des Kriegsg er ich t
n ne e J wen Beſuch zuzuwenden, der unter den obwaltenden

J hä p. fiziVor dieſen cent nete einem Benefizianten doppelt er
s Uebungsgeſchwaders

eiligten Offi
König Wil

Nicht das Gutachten der
ſondern der Spruch des

Kriegsgerichts wird ſeiner Zeit veröffentlicht werden

Provinz und Umgegend.
Die Nachricht von einem beabſichtigren Mord

f den Herzog von Meiningen
14 Tagen, als

Havarie-Commiſ
folgendes Nähere erfahren haben
ſchaften ſeien völlig ſchuldlos.
ichen Mannſchaften

daß ſie das richtige Kommando geh
durch das plötzliche

welche vom

falls den
dieſer wurde ni
alſo auf den

welches über die K

ziere und die Man

Havariecommiſſion

ſeewärts ſteuern.

ſie ſich näher kommen.

Recht ſprechen ſoll, wird, r
durch kaiſerliche Ordre erfolgen.
werden ſich ſowohl der Chef de
Contre-Admiral Batſch, die zunächſt beth

helm zu verantworten haben.

Zum Untergang des Panzerſchiffes
„Großer Kurfürſt“.

ueber das Ergebniß der Unterſuchung der Kieler
fton will die „Hamb. Börſenhalle“

Offiziere wie Mann
Die am Steuer befind

haben angeblich eidlich ausgeſagt,
ört haben, aber trotz
Auftauchen des „Gro

ßen Kurfürſt“ in ihrer Nähe in Verwirrung gebracht,
nach entgegengeſetzter Richtung g
ſteuerte der „König Wilhelm

Großen Kurfürſt“ zu.

ge zu bhringen,

ata

nſchaft vom Steuer des

in Kiel,

edreht. Jn Folge davon
anſtätt ſeewärts gerade

Als der Commandant
ließ er n e mit oum das iff dem „König Wil 5 dne aber leider echt geneſen, heute (Donnerstag) Abend in der Beneſizvor

Beide Schiffe wollten nämlich Kauffarthei
Lande her an ihnen vorüber fuhren,

ſie ſteuerten deshalb beide nach dem Lande
den Handelsſchiffen herum zu kommen.
d weit landeinwärts geſteuert hatten,

Der „Große Kur
ächſt dem Lande und richtete deshalb Ehrhardt: „Kaiſer Marſch und der Walzer „Com
Curs wieder ſrewirte und fuhr gerade feſſe Helene Wer Ehrſardts „Linderfeſtpolka ge

eine Weile gerade aus fuhr hört, der wird überzeugt ſein,
noch land wart ſegte Sonipoſitionen Tonwerke von Bedeutung ſind.

er echtge tig eben ſowie die Dankbarkeit, welche wir Hrn. Eapellmeiſter

der Dunkelheit zogen die Jrener unter klingendem
Spiele in Meuſchau ein und nahmen hier noch
bis gegen Mitternacht Pohls anmuthiges Etabliſſement

in Beſchlag.
Jn Geuſa ertrank in der vorigen Woche

das 2 jährige Kind eines Arbeiters im dortigen
Bache.

Tivoli Theater.
Benefiz für Herrn Capellmeiſter Emilius

Ehrhaärdt.
Unſern Theaterfreunden wird die Nachricht will-

kommen ſein, daß Frl. Kowalsky, die talentvolle und
liebenswürdige Künſtlerin, von ſchwerer Krankheit wieder

ſtellung für Herrn Capellmeiſter Ehrhardtt wieder auf
treten wird. Dieſe Vorſtellung wird eine recht hübſche
und abwechſelungsreiche werden. Ein reizendes hiſtoriſches

Luſtſpiel: „Die Gefangenen der Ezarin“ wird
auf die ſchöne Ouvertüre zu Mozarts einziger Operette
„Der SchauſpielDirector“ folgen, außerdem folgende
Compoſitionen des Benfizianten, Hrn. Capellmeiſter

daß auch die vorgenannten
Dies,

Ehrhardt, der nun ſchon ſeit drei Jahren die muſikaliſche
allein Direction der Tivolibühne führt, für die ausgezeichnete

ndwärts, Aufführung von Opern und Oppretten ſowohl unter der
zu gefahren. So kam Ffrection des Hrn. Benneke wie unter der des Hrn.

Kruſe, ſchulden, wird ſicherlich nicht verfehlen, ihm einen

wünſcht ſein muß.

Vermiſchtes.„Keinen Pfennig bekommen Sie, Sie vertrinken
ja Alles!“ „Erlauben Euer Gnaden, ich bin ein an
ſtändiger Menſch, und da muß ich jeden Morgen meinen
Schnaps trinken, weil ich ſonſt keine Courage zum

verſuche a u

der Herzog ſpät
vom Jagdhauſe

See beitraße der

der Landſtraße
pflegen,
zu Falle kam,

reduzirt ſich darauf, daß vor e.
Abends im vierſpannigen Wagen

nach Liebenſtein
ſcharfen. Krummung Der

Wagen zu nahe an einen an der Seite
teinen gefüllten Kaſten, worin an
die Steine gemeſſen zu werden

ſtehenden, mit S

zum Kieſel
einer

heranfuhr, wobei eins der hinteren
ohne daß jedoch ein weiterer Schaden

damit verbunden geweſen wäre.

n hab
Anzeigen

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 15. bis 21. Juli 1878.

Eheſchließungen: der Trompeter im Thür. Huſ.
Reg. Nr. 12 Lange u. A. M. Schrepper der Diätar bei
der kgl. Gen.Comm. Wagner u. E. J. Braune; der
Tiſchler Hayn u. E. A. Schmidt der Korbmacher Thiele
u. J. F. Henneberg. Geboren ein Sohn: dem
Hob Kretzſchmar; dem LandesSeceretär Hohmann
eine Tochter: dem Hob. Rammelt; dem Hdb. Schmidt;
dem Metalldreher Schmidt; dem Fabrikarb. Gotthardt
eine außerehel. T. Geſtorben: des BüreauAſſiſt.
Berenz T., 4 J. 11 M., Gehirnerweichung das Tape
zirermſtr. Bernhardt T., J. I M. Lungenentzündung

Pferde

hier etwas über

der Actienge

wurde zunächſt

tſchen Wohl

ne
u n eingeladenen Handelskammern und ſonſtigen

Wihſchaftlichen Körperſchaften je eine Karte zur kenhauſen Und

bisdorf, in welchers!

Localnachrichten.
Merſeburg, den 25. Juli 1878.

Die Beiträge zur Wilhelmsſpende haben
800 Mark betragen.

In der vorgeſtern im „Goldenen Arm“
hierſelbſt abgehaltenen Generälverſammlung

ſellſchaft Zuckerfabrik Kör
9 Stimmen vertretenwaren,

Acclamation
Decharge ertheilt und dann die ſtatutenmäßig aus
ſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths, die
Herren Eommerzienrath Horn ung aus Fran

Amtmann Reinecke aus Halle

dem Vorſtande durch

des Hob. Nägler S., 2 J. I M., Zahnen des Barbier
Menzel T., 8 M. 19 T., Zahnkrämpfe; der Torffabrikant
Steinbrück, 59 J. 7 M., Gehirnerweichung; des Gaſt
wirths Suhl T., 3 W., Krämpfe.

Bekanntmachung.
Wahlen für den deutſchen Reichstag.

Die Wahl der Mitglieder des deutſchen Reichstages
ſoll der Beſtimmung des Herrn Miniſters des Jnnern
zufolge am 30. d. M. ſtattfinden.

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vor
mittags und wird um 6 Uhr des Nachmittags
geſchloſſen.

ünſere Stadt iſt abermals in 4 Wahlbezirke einge
theilt worden, welche nebſt den Wahlvorſtehern, Stell
vertretern und Wahllokalen aus der beigefügten Nach
weiſung zu entnehmen ſind. Die nach den Wahlbezirten
aufgeſtellten Wählerliſten haben in der geſetzlich beſtimm



ten Zeit öffentlich ausgelegen und ſind nach Ablauf der
beſtimmten Friſt abgeſchloſſen worden.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen,
welche in die Wählerliſten aufgenommen ſind. Jndem
wir die Wähler einladen, an dem beſtimmten Tage und
während der beſtimmten Stunden ſich in dem betr. Wahl
ſokagle einzufinden und ihre Wahlzettel abzugeben, be
merken wir, um Unregelmäßigkeiten fern zu halten und
die Wähler in ihrem Wahlrechte möglichſt zu ſichern,
Folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in wel
chem er ſeinen Wohnſitz hat. Abweſende können in keiner
Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl theil
nehmen.

Dos Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel vhne
Unterſchrift ausgeübt. Die Stimmzettel ſind außer
halb des Wohllokals mit dem Namen des Candidaten,
welchem der Wähler ſeine Stimme geben will, auszu
füllen. Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier,
dürfen mit keinem äußern Kennzeichen verſehen und müſſen
derart zuſammengefaltet ſein, daß der darauf verzeichnete
Name verdeckt iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen ver
ſtoßen iſt, hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

Ungültig ſind nach S 19 des Reglements
Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier oder
welche mit einem äußern Kennzeichen verſehen ſind

2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren
Namen enthalten,

3) Stimmzettel. aus welchen die Perſon des Gewählten
nicht unzweifelbaft zu erkennen iſt,

4) Stimmzettel, auf welchen mehr als Ein Name oder
der Name einer nicht wählbaren Perſon verzeich
net iſt,

5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt
enthalten.

Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt
an den Tiſch, an welchem der Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen
Namen und giebt nach Straße und Hausnummer ſeine
Wohnung an. Sobald der Protokollführer ſeinen Namen
in der Wählerliſte aufgefunden hat- übergiebt er ſeinen
Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stellver
treter

Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mitgliede des
Reichstages iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum
deutſchen Reiche gehörigen Staate, ſeit mindeſtens einem
Jahre angehört hat.

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale
weder Discuſſionen ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten
noch Beſchlüſſe gefaßt werden.

Merſeburg, den 11 Juli 1878.
Der Magiſtrat.

Nachweiſung
der Bezirke, Lofale und Vorſteher für die Wahl zum

deutſchen Reichstage in Merſeburg.
I. Wahlbezirk? Bahnhofsſtraße, Brückenrain (rother),

Buraſtraße (obere), Burgſtraße (untere), Elobigkauer
ſtraße mit Lehmgrube, Entenplan, Gotthardtsſtraße,
Gotthardtsthor (vor dem), Halbe Mondſtraße, Halle
ſche Straße incl. Chauſſeehaus, Johannisſtraße, Lauch
ſtädterſtraße, Mälzerſtraße, Marienſtraße, Markt,
Poſtſtraße Preußerſtraße, Ritterſtraße (große), Ritter
ſtraße (leine), Schulſtraße, Stadtkirche an der, Teich
ſtraße, Wasnerſtraße.

Wahllokal Herzog Chriſtian
Wahlvorſteher: Beigeordneter Stadtrath Dtte.
Stellvertreter Stadtgutsbeſitzer Schwickert.

Wahlbezirk: Avothekerſtraße, Brauhausſtraße
Brauhof, Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere),
Bruhl, Dom, Domplatz, Fiſcherſtraße, Grüneſtraße,
Hüterſtraße,
Mühlſtraße, Naumburgerſtraße, Neumarktsthor (am),
Helgrube. Reitbahn (an dev) Saalſtraße, Sixtithor
(Hor dem), Tiefe Keller, Vorwerk, Weißenfelſerſtraße
mit Chauſſeehaus Leuna, Windberg.

Wahllokal: Reſtauration zur Börſe.
Wahlvorſteher: Bürgermeiſter a. D. Seffner.
Stellvertreter Buchhändler Stollberg.J. Wahlbezirk Altenburger Schulplatz, Dammſtraße,

Geiſel (an der), Hälterſtraße, Hirtenſtra
Kreuzſtraße, Margarethenſtraße, Nußbaumallee, Roß-
markt, Sand, Schmaleſtraße,
Sixtiſtraße (große), Sixtiſtraße (kleine).

Wahllokal: Tivoli.
Wahlvorſteher Stadtrath Zehender.
Stellvertreter VorſchußVereins Director Bichtler.
IV. Wahlbezir

Amtshäuſer,
Klauſenthor (am), Krautſtraße,
Mühlberg, Neumarkt, Roſenthal,
Stufenſtraße, Weinberg, Werderſtraße, Winkel

Wahllokal Rathhausſaal.
Wahlvorſteher Stadtrath Körner.
Stellvertreter Stadtrath Kops

Merſeburg, den 11. Juli 1878.

Kurzeſtraße, Leungerſtraße, Milchinſel,

ße, Karlſtraße,

Seitenbeutel, Sixtiberg,

k. Altenburg (obere), Altenburg (untere),
Georgſtraße, Kirchſtraße mit Schleuſe,

Meuſchauerſtraße,
Schreiberſtraße,

Avis für
Ein P

verkaufe, um gänzlich damit zur

r u re eDen titl. Mühlenbeſitzer
beehre mich ergebenſt bekannt zu machen, daß mir von
n in Nürnberg (Bahern), Ehrenfeld Cöln un
ihrer ſämmtlichen Fabrikate für Königreich und Provin

insbeſondere
Prima frauzöſi

Knochen 2c., Müllerei in ſo
Keueſte franzöſiſche Getr

cylinder, Netzſchnecken, Wolzenſtühle,
Riemen, Gurten, Becher,

decken, Sackſchnallen, Sackkarren, Balancierhauen e.
Jch garantiere

indem geneigten Aufträg

ſche Mühlſteine aus a er
lider und guter Qualität.

verticale Mahlgänge

a

Ein Erntewagen, welcher ſich ſehr gut eignet für jeden
Hekonomen oder Geſchäftsmann, ſteht, da mir ſelbiger
etwas zu ſchwer iſt. Hreiswürdig bei mir zum Verkauf.
Bemerke noch, daß der Wagen noch nicht gefahren worden

iſt. L. Nürnberger, Viehbändler,Teichſtraße Nr. 7.

Täglich friſche Kartoffeln
verkauft F. Steckner, Oekonom,Nußbaumallee Nr. 1 a.

Achkung.
Ein Kinderwagen noch faſt neu, ſtebt billig zu ver

kaufen Sond Nr. 16 varterre links Auch ſteht. daſelbſt
eine Obſtdarre und etwas Tiſchlerhandwerkszeug billig
abzulaſſen.Neue Kartoffeln

ſind zu verkaufen in hieſiger PMenmarktsmühle.

(dreß- und viſttenkarten
liefert elegant und billig

Priedr. Korius. litbvaravhiſche Anſtalt

Tanz Unterricht.
Einem hochgeehrten Publikum in und um Merſeburg

zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß Anfang October
der Tanz Unterricht für Erwachſene ſowohl als für
Kinder beginnt.Das Unterrichts Lokal befindet ſich im Caſino bei
Herrn Eſze und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein
meinen Schülern eine gewandte, kräftige und anmuthige
Körverhaltung anzueianen, damit ſie ſich in jeder Geſell
ſchaft auf das Vortheilhafteſte bewegen können.

Ich werde mir erlauben, in den nächſten Tagen ein
Eireular in Umlauf zu ſetzen, außerdem werden auch gefl.
Anmeldungen im Caſino von Hrn Elze angenommen.

Hochachtungsvoll
Wipplinger. Tanzſehrer in Halle.

n

A

Geehrten Abnehmern hierdurch zur geſt. Kenntniß

nahme, daß der gewünſchte

entölte Cacao
von Ph. Suchard in Neufchatel eingetroffen iſt. Alle
übrigen Cacao Präparate und Chocoladen eianerFabrik halte hiermit beſtens empfolen mit der Zuſiche
ung ſtrengſter Reellität bezüglich der Preiſe und
Reinheit meiner Fobrikate.

önherger, Gotthardtsſtr. 14.

Magazin von allen Sorten Holz
und Metall-Särgen zu den billigſten
Preiſen bei R. Dbeling,

Schmaleſtraße Nr. 17.
urch bedentende Zuſchickung an weißen und decv-
rirten Porzellanen iſt mein Lager hier aufsD

Reichhaltigſte aſſortirt.
Decorirte Kaſſeeſerhice, 9thl., von 9 Mark an.

Gleichzeitig führe ich neben dem Porzellan eine große
Auswahl von Glas, Kryſtall- und Steingutwaaren,
welche ich bei vorfommendem Bedarf zu nützlichen Feſt
geſchenken aller Art beſtens empfehle. Zerbrochene

artie Rips- u. Cachemir-Jaquetts für D
äumen,
e

n u. Mühlenbaumeiſten

eide- Reinigungs M

Seidengaze, Drahtgewebe, alle Sorten gelochte Bleche, Wagen und Pfet

für alle Artikel, ſichere prompte und reelle Bedienung,
en gerne entgegenſehe, empfehle mich hochachten

S

4 Schock drei Mark hat noch abzulaſſen auf den Ritt

gütern K

Collegen u. ſ. w.,

Mürnbergors Tivol Ton

Geſucht wird zum ſofort

in der Exped. d. Bl. erbeten.

Damen.
amen und Mädch

zu jedem annehmbaren Gebot

der Mühlenbeſtandtheile Fabrik der Herren Gebri
d La Werte sous Jouarre die alleinige Vertreſſ Erſcheint
z Sachſen übertragen worden iſt. Daher empfehle dunneretag S

mung fruh

té sous Jouarre für Getreide, Cement, Spath, C noſe Ritter

aſchinen mit Ventilation und Friection, Trieur, So
Steinſchärfwerkzeuge von Ia engl. Gußſtahl.

nebſt billigſten Preiſen Zu den
C

dihlprüfung
S tid in der be

h beſchäftigt

huß gebildet

örbisdorf, und Frankleben bewfuſungen
Zuckerfabrik Körbisdorf

an den Reich

d

Merſeburg (Kreuzſtraße 3)

Rapsſtroh

General Verſammlung n ben
des Hrtsvereins der Schneider und verwand in Prince
Berufsgenoſſen, ſowie der örtlichen Verwaltun Veeinfluſſt

ſtelle der ein geſchriebenen Hülfskaſſe 3 ſetzen Wa
WWontag den 29. Juli. Abends 8 Ah blieb

im Schützenhbause. m veblieben
Zu dieſer Verſammlung werden alle Collegen n Abgeor

verwandten Berufsgenoſſen, als Kürſchner, Schuhnn wäre, ſie
Sattler, Beutler, Weber u ſ. w., zu zahlreichem Vhnpel der a

ergebenſt eingeladen. ulgſſGanz beſonders gilt dieſe Einladung denjenigen in ſen, eit
die durch Krankheit oder Unglück h ſch daher

der Commune der öffentlichen Wohlthätigkeit her Konflikts,

der bitterſten Noth anheim fallen unDer Ausſchuß und die e ſaſſt ein anſe
duhſhen Rei

Verwaltut

in bei den
i. Joenfall
h ba der an
ben amtlich
Uns amtlicher

W ifther w

Donnerstag den 25. Juli 1878.
S Zum Benefiz für den Kapellmeiſter Emill

Ehrhardt.
Die Gefangenen der Czarin. oder Alles
die Frauen Luſtſpiel in 2 Abtheil. von W. Fried in

Alles Nähere ons den heutigen Zetteln erſt ötſervakiv
Zu dieſer Beneſiz Vorſtellung erlaubt ſich ein d ſoſialdemo
hrtes Publikum ganz ergebenſt einzuladen eſſe en St

Hochachtungsvoll Emilins Ehrhard v

J ſagen m
Rischgarten.

Viwuhhlich

n italieniſche NaSonntag den 28. Juli große ita! Wei

gee

Ublſten g
en (autet

enpflücken
Bahnhof Corbetha

Zum Kirſch
werden Leute angenommen auf
Oebſter Muſche.

ie

brechen

conbalese

könnte mir

igen Beziehen eine m

90 Mark. Adreſſen
er

98

Wohnung im Preiſe von ca.
ger

Kenmarktsniſ

G Mark Belohnung
ſichere ich demfenigen zu, der mir den Di
welcher mir auf meinem Pachtfelde dicht hin

Ein Knecht wird geſucht in hieſi

bie
eb an
ter Oh

Fräulein K.

Sitzen nun alle
Sie ſind ledig und auch frei
Und nun iſt der Spaß vorbei. h nd det be Mſchrere n

(Eingeſandt den d
Nachbarliches Zwiegeſpräch. nen

Bauer Warum ſtinken die beiden Bar ſo n
Nachbar Na, weil die alle beide nicht re h wünſt

ſchnitten ſind. für
vBörſenverſammlun

Der Magiſtrat. Glas oder Porzellangegenſtände werden wie bisher zum vom 253. Juli 1872 tage n e
En Logis iſt an rn Leute zu vermiethen T. Kitten angenommen und dauerhaft wieder hergeſtellt. Wei o e e t an

October zu beziehen. Zu erfragen bei Herrn S eizen Kilo, unverändert bis e gan nMatto, kleine Ritterſtraße Nr. 17. P. Mayländer, Roggen 1000 Kilo 147 150 M. für hieſige t hie
Er Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermiethen Breiteſtraße Nr. 7, neben früheren Poſtgebäude. Gerkelo re Dach winſe

ee e J M Gerſtenmalz 80 Kilo 1250 15 Mk. be enm rteraltenburg Nr. I ſind 2 Logis zu vermiethen 2 s Hafer 1000 Kilo, 145 160 Mk. be e Voinund 1 Hetober er. zu eben nmpp un Sonntag den 28. Juli Kümmel 50 Kilo, unverändert, 32 J bez. ſelbe ein.

e Rübsl 50 Kilo, 3150 Mt. gefordert e et zuin Sopha großes Kirſchfeſt. Futtermedl 50 Kilo, 7508 Mk. be es Bei günſtiger Witterung Nachmittags von 4 Uhr abſKleie Roggen 5,75-6 Mk. bez. Weizen n dende
erſt 3 Monate im Gebrauch iſt für 33 Mark zu ver Concert Abends von 7 Uhr ab Ballmuſik bei vollem Mk. bez. Weizen -Griesklei 5 50 Mk. bez. hen d

kaufen am Schützenhaus Nr. 3. Orcheſter Karl Elze. Heu 50 Kilo Mt. be e e
u. und Verlag n. Th. Vößuer in Werſeburg.
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